
1.   Beim Ministrantendienst bekommt man es in den Gottesdiensten mit verschiedenen pastoralen Mitarbeitern zu tun. 
Welcher der genannten Mitarbeiter darf heiraten? 
A Dekan 
B Diakon 
C Pfarrer 
 
2.   Was darf ein Diakon nicht? 
A Kinder taufen 
B Paare verheiraten 
C in der Messfeier die Wandlung abhalten 
 
3.   Auch diese Frage war jetzt nicht soooo schwer. Nun zu den Priestern, die vor ihrer Weihe (leider) das Versprechen 
geben müssen, ehelos zu leben. Wie nennt man dieses Versprechen? 
A Diktat 
B Mandat 
C Zölibat 
 
4.   Welche der nachfolgend genannten Pfarreien gehört nicht zur Pfarreiengemeinschaft „Regenbogen im Bachgau“. 
A Maria Himmelfahrt (Großostheim) 
B St. Pius 
C St. Sebastian 
 
5.   Was heißt Kommunion?  
A Brot 
B Gemeinschaft 
C Gottesdienst 
 
6.   Mit welchem kirchlichen Fest wird eigentlich der Geburtstag der Kirche gefeiert? 
A Neujahr 
B Pfingsten 
C Weihnachten 
 
7.   Welcher Gesang folgt im Sonntagsgottesdienst nach den Kyrierufen? 
A Agnus Dei 
B Gloria 
C Sanctus 
 
8.   „Und Du reichst mir das Brot, und Du reichst mir den Wein“   ist eine Textzeile aus welchem bekannten Kirchenlied? 
A Dass Du mich einstimmen lässt 
B Ein Haus voll Glorie schauet 
C Wer  glaubt  ist  nie  allein 
 
9.   Eine weitere Liedzeile lautet „Gottes Sohn, o wie lacht“   Zu welchem Lied gehört diese Textzeile? 
A Macht hoch die Tür 
B O du fröhliche 
C Stille Nacht 
 
10.   Wie nennt man den Sonntag, mit dem das Kirchenjahr endet? 
A Christi Himmelfahrt 
B Christkönig 
C Silvester 
 
11.   Es gibt ja einige kirchliche Phasen oder Zyklen. So kennt man den Advent, die Fastenzeit oder auch österliche Bußzeit 
genannt und die Osterzeit, die von Ostern bis Pfingsten dauert. Wie viel Tage sind es von Ostern bis Pfingsten? 
A 30 Tage 
B 40 Tage 
C 50 Tage 
 



12.   Es gibt ja in den Gottesdiensten sogenannte liturgische Farben. Man kennt unter anderem rot, grün, schwarz, violett 
oder weiß. Welche Farbe wird denn im kirchlichen Alltag gewählt, also wenn kein besonderes Fest gefeiert wird oder kein 
besonderer Zyklus ist? 
A grün 
B rot 
C weiß 
 
13.   Morgen ist ja der Super-Wahlsonntag, an dem ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin für Bundeskanzlerin Angela 
Merkel gewählt wird. Wie lange ist denn eigentlich die auch Legislaturperiode genannte Amtszeit des Regierungschefs? 
A 4 Jahre 
B 5 Jahre    (Bundespräsident) 
C 6 Jahre     (Bürgermeister) 
 
14.   Vielleicht wisst Ihr ja auch, wie der erste Bundeskanzler nach der Wahl im Jahr 1949 hieß? 
A Konrad Adenauer 
B Willy Brandt 
C Helmut Kohl 
 
15.   Wie viel Bundeskanzler gab es seit 1949? 
A 5 
B 8 
C 12 
 
16.   Welche Partei hatte noch nie einen Bundeskanzler? 
A CDU  (5) 
B FDP 
C SPD   (3) 
 
17.   Beim Gang durch die Weinberge hier in Großostheim sieht man die verschiedensten Sorten Trauben hängen, die ganz 
unterschiedliche Namen haben. Welche der nachfolgenden Namen ist keine Traubensorte? 
A Dornfelder 
B Silvaner 
C Trakehner  (Hauspferd) 
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